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1. Arbeitsauftrag:
Halten Sie an den vorgegebenen Textstellen inne und bearbeiten Sie die jeweiligen Arbeitsanweisungen:

1. Textstelle: S.5, Zeile 8-22: 
Wie wird der Sandmann von der Kinderfrau seiner Schwester beschrieben? 
Spekulieren Sie darüber, warum sie den Sandmann so beschreibt. 
2. Textstelle: S. 6, Zeile 15-23: 
Beschreiben Sie, was das Erscheinen des Unbekannten unheimlich wirken lässt. 
Welche Auswirkung hat dieses Erscheinen auf Nathanaels Psyche?
3. Textstelle: S.7, Zeile 9-20: 
Wie reagiert Nathanael auf die Demaskierung des Sandmanns? 
Weshalb verstärkt diese Erkenntnis sein Trauma? 
2. Arbeitsauftrag:

Lesen Sie die Erzählung weiter bis zum Ende und halten Sie bei mindestens sieben weiteren Textstellen inne, die als Hinweise auf die zunehmende Traumatisierung Nathanaels verstanden werden können. Notieren Sie die Bedeutung der Textstelle in einem Satz. Nutzen Sie hierbei das vorgegebene Schema:

	Seite, Zeile: 
	Bedeutung:

	S.5, Zeile 8-22
	…

	S. 6, Zeile 15-23
	…

	S.7, Zeile 9-20
	…

	S.8, Zeile 28-35
	Nathanael überhöht die Funktion des Sandmanns, indem er ihm uneingeschränkte Macht zuweist.

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	


3. Arbeitsauftrag:
Bearbeiten Sie einen der beiden folgenden Arbeitsaufträge:

1. Stellen Sie sich vor, dass Nathanael nach den oben genannten Erfahrungen einen Eintrag in sein Tagebuch macht. Fertigen Sie diesen Tagebucheintrag an und gestalten Sie ihn optisch. Berücksichtigen Sie hierbei das jeweilige Alter Nathanaels.

2. Bevor Nathanael in Coppelius den Sandmann zu erkennen glaubt, zeichnet er seine kindliche Vorstellung des Sandmanns „in den seltsamsten, abscheulichsten Gestalten überall auf Tische Schränke und Wände mit Kreide, Kohle“ (Seite 6, Zeile 13-15). 
Versuchen Sie, diese Kritzeleien zu zeichnen und erläutern Sie diese. 

Hinweise zur Präsentation: 


Übertragen Sie die Tabelle aus Aufgabe 2 auf ein Din-A-3-Plakat und präsentieren Sie dieses. 


Sammeln Sie die Tagebucheinträge in einer Schuhschachtel. Lassen Sie die Besucher Ihres Marktplatzstandes in die Schachtel greifen und einzelne Berichte heimlich lesen.


Gestalten Sie mit den Kindheitskritzeleien eine Ausstellung an einer Wand des Klassenzimmers. 


oder:


Verteilen Sie die Bilder an unterschiedlichen Stellen des Schulhauses und fordern Sie Ihre Mitschülerinnen und Mitschüler auf, diese Bilder zu suchen. 











